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Informationsmappe
für eine Photovoltaik-Einspeiseanlage

 Anlagen an oder auf einem Gebäude

 Freifläche oder Gebäude im Außenbereich nach § 35 Baugesetzbuch

Damit wir Ihre Einspeiseanlage gesetzeskonform vergüten können, benötigen wir
folgende Angaben bzw. Unterlagen:

Anmeldung  (vollständig ausgefüllt mit Unterschrift des Anlagen-
               betreibers und Elektrofachbetriebs bzw. Vollmacht) Hinweis: bei

Personen Angabe des Geburtsdatums, bei Organisationen Angabe
               der Registernummer und des Registergerichts

Datenblatt 1 (vollständig ausgefüllt mit Unterschrift des Anlagen-
               betreibers und Elektrofachbetriebs bzw. Vollmacht) – je ein Daten-
              blatt pro Gebäude und gesetzliche Anlage

Datenblatt Batteriespeicher

Lageplan 1 (Gebäude gekennzeichnet mit Modulbelegung)

Schaltbild Aufbau der Messung
                Auswahl aus PDF „Messkonzept“ in Downloadleiste

Einheitenzertifikat Erzeugungseinheit (AR-N 4105)

Einheitenzertifikat NA-Schutz (AR-N 4105)

Bestätigung / Auftrag zur Leistungsreduzierung  § 9, EEG 2021

Nachweis Eigenverbrauch < 30.000 kWh/a 1

(entfällt, wenn die Solargeneratorleistung 23 kWp nicht überschreitet)

Fertigmeldung je Messung
ist erst nach Fertigstellung der Anlage zu senden

Vorinbetriebsetzungsprotokoll
ist erst nach Fertigstellung der Anlage zu senden

1 Erläuterungen ab Seite 2

Hinweis: Die Anmeldung ist mit sämtlichen Unterlagen vor der Montage der Anlage an uns zu
senden. Die Fertigmeldung sowie das (Vor-) Inbetriebsetzungsprotokoll werden
erforderlich, wenn die Anlage betriebsfertig montiert ist.

Nachfolgend erläutern wir Ihnen die gesetzliche Grundlage (EEG) zu den jeweils erforderlichen
Unterlagen:
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Anmeldung, Schaltbild, Datenblatt und Lageplan
EEG 2017 § 8, Absatz 5 ….Informationen die Einspeisewilligen aus ihrem Verantwortungsbereich den
Netzbetreibern übermitteln müssen, damit die Netzbetreiber den Verknüpfungspunkt ermitteln oder
Planungen nach § 12 durchführen können.
Die Anmeldungsunterlagen sind auch nach § 49 des Energiewirtschaftgesetzes (EnWG) und
entsprechend der TAB (Niederspannung bzw. Mittelspannung) erforderlich. Die Anmeldung erfolgt
gemäß dem Netzbetreiber üblichen Verfahren.

Hinweise:

EEG 2017 § 9 Technische Vorgaben

(1)   Anlagenbetreiber und Betreiber von KWK-Anlagen müssen ihre Anlage mit einer installierten
Leistung von mehr als 100 kW mit technischen Einrichtungen ausstatten, mit denen der
Netzbetreiber jederzeit

1.  die Einspeiseleistung bei Netzüberlastung ferngesteuert reduzieren kann und

2.  die Ist-Einspeisung abrufen kann.

(2)  Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie

1.  mit einer installierten Leistung von mehr als 30 kW und höchstens 100 kW müssen die Pflicht nach
Absatz 1 Nummer 1 erfüllen

2.  Mit einer installierten Leistung von höchstens 30 kW müssen

            a) die Pflicht nach Absatz 1 Nummer 1 erfüllen oder
            b) am Netzverknüpfungspunkt ihrer Anlage mit dem Netz die maximale
                Wirkleistungseinspeisung auf 70 % der installierten Leistung begrenzen.

* Gesetzestextauszüge ohne Anspruch auf Vollständigkeit

Gesetzliche Grundlagen / Vergütung

Den gesamten Gesetzestext und die Höhe der Vergütung entnehmen Sie bitte dem derzeit gültigen
EEG auf den entsprechenden Internetseiten.

Messpreise

Die aktuelle Messpreisübersicht entnehmen Sie bitte unserer Internetseite: www.wendelsteinbahn.de
Energieversorgung  Netzbetrieb  Netznutzung  Netznutzungsentgelte

Hinweise für Elektrofachbetriebe:

Unter www.wendelsteinbahn.de Energieversorgung  Netzbetrieb  Installateur - Info
können Sie verschiedene Formulare für das An- und Fertigmeldungsprozedere bei uns herunterladen
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Max Mustermann
Musterhausen, Musterstraße 1,

Flur Nr. 80/0

54 x 285 Wp = 15,39 kWp

Musterlagepläne

80/0
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Vorschlag für einen schlüssigen Nachweis, dass der Eigenverbrauch < 30MWh/a ist

Zusammengefasst empfiehlt die Clearingstelle EEG folgendes gestufte Darlegungskonzept:

1. Die installierte Leistung der PV-Installation (Nennleistung der Module in kWp gemäß Herstellerunterlagen)
ist dem Netzbetreiber ohnehin bekannt. Bei PV-Installationen mit einer installierten Leistung bis 23 kWp
sind keine weiteren Darlegungen erforderlich, es ist kein Erzeugungszähler vorzuhalten.

2. Bei Anlagen mit einer installierten Leistung von mehr als 23 kWp hat der Eigenversorger den daraus
resultierenden maximal erwartbaren Jahresertrag nachvollziehbar und schlüssig darzulegen. Liegt der
Maximal erwartbare Jahresertrag unter 30 MWh, sind keine weiteren Darlegungen erforderlich, es ist kein
Erzeugungszähler vorzuhalten.

3. Liegt der erwartbare Jahresertrag im Falle von Nr. 2 über 30 MWh, hat der Eigenversorger gegenüber dem
Netzbetreiber nachvollziehbar und schlüssig darzulegen, dass aufgrund des konkreten
Eigenversorgungskonzeptes der Eigenverbrauch jedenfalls nicht mehr als 30 MWh pro Jahr betragen wird.
Dies umfasst eine kurze Darstellung des Eigenverbrauchskonzeptes ggf. mit Speicher (einschließlich
technischer Daten) und Mess-Schaltbild. Für den Fall, dass keine Speicher in die Kundenanlage
eingebunden sind, kann bei Standard-Haushaltsverbrauchern unproblematisch von einem
Eigenverbrauchsanteil von 30% ausgegangen werden.

Da Sie als Anlagenbetreiber für diesen Nachweis zuständig sind, dient nachstehendes Muster
lediglich als Vorschlag, um Ihnen die Erstellung zu erleichtern.
Folgende Punkte sollten enthalten sein:

1. Stromverbrauch der letzten Jahre. (Nachweis evtl. Stromrechnung)
2. Nachweis über maximal mögliche Stromerzeugung der PV-Anlage evtl. unter Angabe der

Ausrichtung der PV-Anlage (Nachweis z.B. Solarstromrechner, Installationsfirma)

Kundenbeispiel:

Es ist aus meiner Sicht aus mehrfacher Hinsicht sichergestellt, dass ich aus meiner Anlage mit 8,06 kWp nicht mehr
als 10 MWh/a Eigenverbrauch habe:
1. Mein Haushalt verbraucht seit Jahren relativ konstant 5 MWh/a Gesamtstromverbrauch.

Ein Anstieg um 500% ist auch in den nächsten Jahren eher nicht zu erwarten.
2. Für meine Anlage werden im Internet im Allgemeinen weniger als 30 MWh/a Ertrag veranschlagt: z.B.

https://www.ibc-solar.de/solarstromrechner/.
Selbst bei idealisierter Positionierung meiner Module nur 28.000 kWh/a.
Auch der Rechner der e-on https://www.eon.de/pk/de/solar/photovoltaikanlage/solarrechner.html geht von
deutlich weniger Ertrag als 30 MWh/a aus.
Damit ist aus meiner Sicht belegt, dass mein Eigenverbrauch immer weniger als 30 MWh/a betragen wird.


